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schwer fallen einig - Niederlagen an dieser un-

geheuren Küste zu erlangen ; oh fell' c aber be¬
sonders vorcheilhaste finden werde, dürste man
noch zweiffcn, da die Holländer , Engländer ,
Portugiesen , Franzosen , Schweden die ein¬

träglichsten bereits in Besitz haben.

V e r s u cl/ .

über das Gleichgewicht der öfter -
reichlichen Land und Seehand¬

lung mit dem Kommerz anderer

Wagten ,

es überhaupt sehr schwer ist von der Bit -

lanj dcrHandlung eines ganzenStaars einen rich¬

tigen Umriß zu entwerfen, werden mir alle die¬

jenigen leichkerdings eingestehen, welche in die¬
ser Art die Berechnung einen Versuch gemacht
habe». Die öffentlichen Zsklregister der aus
und eingeführten Waaren sind unstreitig die
einzigen Quellen , woraus eine Zuverlässigkeit ,
in der Bestimmung einer allgemeinen Hand- -
lMgMllanz kann geschöpft! werden. Diese

I 4 Rick -



; z6

Richtigkeit ist bei einer näheren Beleuchtung
selbst nur anscheinend und enthält viel unzu¬
reichendes zur genauen Berichtigung der Hand-
lungsbillanz . In den öffentlichen Zollregistern
wird der Werth der Waaren größtenteils nicht
nach ihrer innerlichen Güte und Gehalt / son¬
dern' nach ihrer Vielfältigkeit , und Schwere
angegeben. Ein UmstaO , der bei dem er¬
staun lichD Konsumm der Waaren in den ge¬
sandten Erblanden leicht Millionen zu, betra¬

gen vermag. Der . abwechselnde Preis der in-
u d ausländischen Erzeugniffenveranlaßt eben¬
falls eine Ungewißheit in der Gegeneinanderhal -
Mng des W rkh derselben , wodurch die rich¬
tige Angebung der Handlungsbillanz nicht' we¬
nig erschwerst wird , und welche ungeheure
Lücke entstehet nicht in den öffentlichen Zoll -
registern durch den Schleichhandel , der gerade
m den kostbaresten WaarmaM ' ela gewöhnlich
am häufigsten vorfällt , und nie gänzlich ver¬
mieden werden kann.

Der Einfluß des vor - oder nachkheiligen
Wechselkurs auf die Billanz sind mangelnde
Rudricken nebst noch einigen andern , die in
den Zollregistern unmöglich vorkommen kön¬
nen , und dennoch unentbehrliche Bestandthei¬

le
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le ; u einer zuverlässigen Bestimmung der all¬

gemeinen Hcmdlungsbillanz sind. Nachstehen¬
de Berechnung ist das Resultat einiger Be¬
obachtungen , die aus allen vorhergehenden zu¬
gleich gezogen sind.

In dem Kommerz nach der Levante ist
die Billanz der österreichische!! Seehandlung
offenbar zu dessen Vortheil . Sie beträgt , bei

Z Millionen im Durchschlag , obwvhlos! die
letztem Jahre ungleich stärker als die tzörheri-
gehmden ausgefallen sind, und bei 12 Mil¬
lionen im ganzen Verkehr. Die erstaunliche
Ausfuhr der verschiedenen Waaren , der Nich¬
tige Kommissionshandel von einem grossen
Theil von Deutschland , Pohlen , Schlesien
und Norden selbst verschaffen diesem Haupt -
ßammen der österreichischen Seehandlung das

Übergewicht , a)
I 5 Die

«) Aus den Zollregistern von Tuest , ' m Jahre
1780 erhellet , dsß -̂e Totalsumme der
aus und cingefuhttkn Waaren von diesem
Jahre allein 15 Millionen 274,120 si. be¬
trug , woron die Ausfuhr 6,822,041 fi. ,
di» ssinstchr ä,697,512 si- RirLerlügswa «-

»en
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Die Stthandlrmg nach der Sst - mnd
Nordsee iß von minderem Vertheil , obgleich
für Oesterreich allzeit wichtig.

Der Verkehr beläuft sich auf io Millio¬

nen , wovon 4 die Waaren ausmachen , so
wir von diesen Staaten beziehen, und 6 so
wir . dahin versenden. Eben der unermessene

Kommissionshandel von Europa , der vormals

diese Staaten blühend machte, vermag auch in

Zukunft das Mergemcht m dem Kommerz

zu vergröffem.

Die Handlung auf dem schwarze» Meere

zeiget sich in einem vorthcilhafken Lichte. DaS

von den k. k. Unterthanen auf eigenen Schiffen

dahin versendet wird , was die Russen , Tür¬

ken , Griechen schon seit vielen Jahren dahin

verführen , beträgt ein Jahr in das andere ge¬

rechnet 4 Millionen , wovon 2,502020 aus

unserer Seite den verschiedenen Provinzen am
schwar -

ren ( Kommissiooshandel ) 2,7 ; f,z67 , fi.
ausmachen. Ein großer Theil dieser Waa¬
ren zog nach der Küsten von Italien , Se¬
kante , vieles nach Spanien , Irankmch ,
Holland und Norden.
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schwarzen Meere zuflicssen , und von daher
gber imr 1,500002 Tegenprsdukten empfan¬
gen , wodurch ein Überschuß von einer Mil¬
lion erwächst, der dem österreichischen Kom¬

merz jährlich zufließet.

Die Seehandlung nach DAindien veran¬
laßt in der Billänz des allgemeinen Kommer¬
zes der Erbftaaken allerdings eine günstige
Wendung . Sie allein vermag es dieselben
Von her Abhängigkeit anderer Länder am kräf¬
tigsten loszuwickeln , und selbst bis zur Uncnt-
behrlichkckl süc die Provinzen einiger angrän «
zmdm Stamm zu schwingen.

Die Summe ist äusserst schwer anzuge¬
hen , sie sieht gegenwärtig schon in einem Ho¬
hen Berhälkmß mit dessen Anfang , und ver¬
muthlich wird diese gegen die in der Zukunft
gleichfalls nur niedrig zu stehen kommen. Die
ganze Verkehr mit Sstindien übersteigt die
Summt von 8 Millionen unstreitig , wovon
s reine Millionen dem Staate zum Vertheil
kommen. Dieß ist beiläufig nur die Summe
des verflossenen Jahres , die vom gegenwär¬
tigen Jahre würde ungleich stärker ausgefallen

fe?n,
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seyn, wenn der Verlust einiger Schiffe sie mchk
verminderte-

Die unbedeutend scheinende Sechandlung

mch Amerika ist gleichwohl , wie sie von den

Niederlanden aus geführct wird , Voller Wich¬

tigkeit. Nach ' der - Ilibemiistimmung ' mehrerer
Kenner des Secksmwerzes dürfte sich gegen¬

wärtig noch der Verkehr auf Z Millionen be¬

laufen , obschon Uests gering in» Vergleich

gegen dem abgewichenen stell n. zten Jahre ist.

a) Oesremich sendet von Oflsnde und Tricß

aus bei z Millionen Waaren nach Nord Md

Südamerika , bezieht eben so viel und darüber,
aber es verbraucht von selben keine halbe

Mil -

a) Zur ferneren Beibehaltung und Bergroffe-
rung dieftsLounnegges wurde von dem Mo¬

narchen. der Niederländer Herr von Derlei!,
als Kommerzienrath, jedoch ohne Beglaubi¬
gungsschreiben nach Philadelphia geschickt,
um mit dem amerikanischen Kongreß einen
Handlungstraktat für die österreichischen
Staaten adzuschlüsftn, und die Handlung
dahin fti befördern, welches den Handlungs -
häuser » allhkexbekannt gemacht wurde-



Milliost; der übrig bleibende Theil wirb an
die Blitten und Deutschen verkauft.
.r, ?.. ll---«̂ ,i -̂ rx x ' - -' ^ ^' 5ÄKMx,

Das Kommerz nach den vereinigten Staa¬
ten von Marsko und Fes sammt dem nach den

verschiedenen Küsten von Guinea stehet auf
schwachen Füssen. Bon dem Erfolge der Un»

tcrnchmungen nüchMaroko läßt sich noch nichts
bestimmen , und von dem Kommerz mit den

Negern find von dessen Fortsetzung noch keine
sichern Nachrichten eingelaufen , folglich kom¬
men beide nicht in die Berechnung der Hände
lungsLtllanz .

Das Kommerz mit den WWärtigkN Staa¬
ten zu Lande hält der Sechandlung in Bezie¬
hung auf die Grosse das Gleichgewicht , in
Beziehung aber auf die Distanz stehet es weit
unter derselben. Dasjenige , was mit den
französischen Provinzen bestehet, hat von jeher
das Aug der Kenner und der Staatsmänner
selbst auf sich gezogen. Aus denselben wird

jährlich theils an wichtigen theils Modeartikeln
ein beträchtliches Quantum in die Erblande

eingeführet ; obschon es mit dem, was vor¬
mals daher bezogen wurde , in keinem' Ver¬

gleich stehet« Der Verkehr mit Liesen Staa¬
ten
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Leu beträgt nur zu Lande eine Summe von

Z Millionen , wovon 2 Millionen in Frank¬
reichs und eine Million in die k. k. Wagfchalle

gelegt , eine Million jährlich Verlust für die

Erdlanden ergeben. Vormals betrug sie 6 auch

8 Millionen jährlich , a)

Roch nachteiliger als diese iß die Bil - ^

lanz der Erölande mit Holland , mir dem auch

der Verkehr- ungleich stärker ist. Die vstindi-

schcn Waaren > die vieles Sorten Gewürze ,
die Färbewaaren , Häring , Stockfische veran¬

lassen, daß wir mit diesen Staaten noch im¬

mer bei 2 Million im Verlust sind- Die Im¬

porten betragen 4200602 fi. Die Exporten

werfen aber nur die Summe von 2 Millio¬

nen B. " -

Der Verkehr mit Deutschland , und dessen

mänigfaltigen Staaten veranlassen in der Be¬

stimmung der Billanz eine Schwierigkeit , die

nicht leicht zu heben ist. Zuverlässig ist es ,

daß wir uns eben in keinem nachteiligen Ver¬

hält -

g) 8i»vs,ri QiÄioWkirs müvsrkslls ä» ^0«-
Me?66»
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bälwkffe mit selben befinden. Die vielen
Landesprodukten halten gegen die Fabriken der
k. ?. freien Reichsstädte das Gleichgewicht . Der
Verkehr beträgt bei 4 Millionen , wovon
2,500,000 in das Reich fließen , und mehr
als 1,520000 daher bezogen werden. Viele
Waaren , dir aus Liesen Städten herein Kes. -
scn, strömen Lurch die Höfen in andere Rei¬
che, und m andere Weltlheile hinüber.

Mit Rußland und dem Königreiche W) - ^
lm ist das Landkommerz groß und Vortheil¬
haft . Der Waarenzug nach den, ersten Reich »
lenket sich auf drei Seiten nach dessen Staa¬
ten : erstens durch den ober und medersäch-
fischen Kreis nach Hamburg und Lübeck, ws
die Waaren alsdann nach Rußland eingeschifft
werden. Der andre Weg geht durch Mähren ,
Gallizim , über Brodi bis nach Moskau . Es
gehen viele französische Kommiffionswaarei ,
diese Straffe . Die dritte Versendung der
Maaren geschieht auf der Donau , welches
zum Theil schon zur Sechandllmg gehört.
Das Landkommerz unk den russischen Staaten
allein wird auf 24 Million geschätzt, wovon
wir 14 Million beziehen, aber auch i Million
Versenden, wodurch ein Uibergewicht in der

Bil -



Blllanz von 500,200 - ff . entsteht , ohne daß
diese Handlung den Russen nachtheilig iß.

Uit den Ottomannen sind wir allerdings
in einem nachtheüigen Verhältniß der Kom-

merzangelegenheiken. Es ist entschieden, daß

Oesterreich jährlich an die der Pforte angeha¬

ngen Provinzen nur zu Lande , den Donau -

handel mit eingeschlossen, beinahe, eine Mil¬

lion verliert . Der Verkehr beträgt Z4 Mil¬

lion. Die unglaubliche Menge Baumwolle ,

Seide , und die vielen Thiere , so in die k. k.

Provinzen eingetrieben werden , schweren die

Wagschalle der Handlung zum Vortheil der

Ottomannen , so daß daraus ein Abstand von

1,500002 sich jährlich ergicbt. Doch entsteht

aus dem Verkehr mit denselben ein ausgebrei¬

teter Kommissionshandel , und die Industrie

hat in den Crbstaatm die rohen Stoffe der

Türken in andere Forme umstalten gelemet ,

wodurch Oesterreich einige Millionen weniger

an Frankreich , Holland und das Reich ver¬

sendet.

Der Zug der Waaren gehet endlich auch

auf der mittäglichen Seite noch von dem Aus-

lande ia unsere Staaten . Aus Italien ziehest
mehr
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Wehr als für 1,500,202 A. Waaren durch
Tirol in dir deutschen Staaten , und von
Baiern - Salzburg , Schwaben , Franken ,
Sachsen , Hamburg hinwieder mehr als für
ivooooo fl. nach dem Gebiet von Venedig -
Wemont - Genua und andern ikal mische»
Previnzm . Dcstereich hat den SLappelort vv»
diesem wichtigcn Zwischenhandel lnne - und
in BozeN werden jährlich deswegen vier des
rühmte Messen gehalten - wo die Fremden ihre
Waaren gegeneinander absetzen. Ein übel
üusgessnncncs F naüzprojekt halte diesen gros¬
sen Zweig des Zwischenhandels eine heftige
Wunde geschlagen - und die Venezianer Hotel»
alle eisinnliche Bequemlichkeit, Unterstützung
und Freiheit den fremden Handlungsuntemeh -
mem dar , wenn sie den Verkehr ihrer Waa¬
ren künftig in einen ihnen Nahe gelegenen
Plätzen veranstalten würden , als der Monarch
noch zur rechten Zeit alle Beschwerden und
Lasten von diesem Landkömmerz hinwegwälzte »

Die Totalsümme asser aus und einge¬
führten Waaren in den gesammken österreichi¬
schen Staaten beträgt 58,500,000 Kaiser -
giilden, Eine Summe , die für jeden kleiner »
GtM von aüfferordentlicher Wichtigkeit wäre-

K MK



Äer nur für so unermessme Staaten , als
diese Erbmonarchie enthält , noch nicht in dem

gehörigen Verhältniß mit dessen Reichthum
der Natur und Kunstprodukten stehet. Die
Ausfuhr beträgt z 1,500000 , die Einfuhr
27,502800 ff. Aus der Gegeneinandechal -
kung dieses wechselseitigen Verkehrs erhellet die
Beschaffenheit der österreichischen Handlungs -
billanz mit andern Staaten , die nun eine
Summe von z,500000 si. übersteigt. Der

Michkige Oekonomiehandel beträgt gegenwärtig
eine Summe von 6,200220 fl . , wodurch die

Industrie ebenfalls gewinnet , und der Nazio -
rialreichrhum ansehnlich vermehret wird.
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